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Schloß
Neuhaus

Neuhäuser Schützen feiern ihren traditionellen Königsabend
Die Schloß-Kompanie des Bürger-Schützen-Vereins Schloß Neuhaus ist
jetzt Ausrichter des Königsabends in der ausverkauften Schlosshalle gewe-
sen. Zu Ehren des amtierenden Königs Reimund Voß hatte der Kompanie-
vorstand in die gute Stube des Schlossparkes geladen, um dort mit 400
Gästen zu feiern. Hauptmann Raimond Leiwen freute sich, nach einem
kompletten Hofstaat aus den eigenen Reihen im Vorjahr diesmal erneut
einen König sowie einen Prinzen aus der Schloss-Kompanie begrüßen zu
können. Die Gäste führten sich das spannende Vogelschießen im Sommer
diesen Jahres auf der Freilichtbühne wieder vor Augen, das Reimund Voß
für sich entschieden hatte. Befreundete Vereine aus Ahden, Neuenbeken

und Paderborn sowie ehemalige und amtierende Würdenträger der Politik
waren ebenfalls gekommen. Daniel Sieveke, stellvertretender Vorsitzender
der CDU-Landtagsfraktion in Düsseldorf sowie Mitglied der Schloss-Kom-
panie und der befreundeten Kämper-Kompanie aus Paderborn, hielt die
Gäste mit seinen pointierten Ausführungen bei Laune. Das weitere Rah-
menprogramm gestalteten die Musiker des Tambourcorps sowie des Mu-
sikzuges des Bürger-Schützen-Vereins. Der gesellige Abend schloss mit
dem Kompanielied sowie der Serenade ab. Das Foto zeigt Vertreter des
Kompanie-Vorstandes, die König Reimund Voß (Mitte) und seine Frau Pet-
ra einrahmen.

Elsen und Neuhaus stärken
Einzelhandelskonzept wird für größte Stadtteile überarbeitet

P a d e r b o r n (mai). Das ist
keine Überraschung: Dass ihre 
Stadtteile gestärkt werden sol-
len, haben die Bezirksausschüs-
se Elsen und Schloß Neuhaus 
einstimmig begrüßt und die 
Verwaltung beauftragt, ein Stär-
kungskonzept in Auftrag zu ge-
ben. Das letzte Wort hat dann 
der Bauausschuss am Donners-
tag, 13. Dezember. 

In dem Stärkungskonzept, mit
dem das Einzelhandelkonzept für
die Stadtteile konkretisiert wer-
den soll, soll ein ganzheitlicher
Planungsansatz verfolgt werden,
der nicht nur den Einzelhandel
unter die Lupe nimmt, sondern
auch die Aufenthaltsqualität der
Freizeit, Kultur- und Erholungsan-
gebote der Stadtteile sowie deren

Wohnangebot. Deshalb soll das
Stärkungskonzept auf Basis einer
detaillierten Bestandsaufnahme
und -analyse Entwicklungsziele
formulieren, Handlungsfelder
aufzeigen und konkrete Maßnah-
men vorschlagen, wie diese umge-
setzt werden können. Dafür sollen
die vorhandenen Einzelhandels-
flächen ebenso betrachtet wer-
den, wie Potentialflächen für die
zukünftige Entwicklung – letztere
allerdings nur »in geringem Ma-
ße«. 

Gegebenenfalls soll das Einzel-
handelskonzept dann entspre-
chend angepasst werden. Bei all
diesen Überlegungen sollen Bür-
ger, Händler und andere Interes-
sierte möglichst einbezogen wer-
den. Wie das aussehen könnte,
soll das Planungsbüro, das in
einem Vergabeverfahren ermittelt
werden soll, vorschlagen. Elsens

könnte, könnte dort vielleicht eine
Art Dorfplatz entwickelt werden«,
schlug er vor und erntete dafür
viel Zustimmung. Schließlich sei
Elsen mit öffentlichen Begeg-
nungs- und Grünflächen nicht ge-
rade gesegnet, pflichtete Frak-
tionskollege Raimund Bredenbals
ihm bei. Stadtplaner Thomas Jür-
genschellert sagte, dass dies als
sehr konkretes Anliegen nicht in
das Leistungsverzeichnis gehöre,
aber selbstverständlich in die Er-
arbeitung einfließen könne. 

Im nichtöffentlichen Teil soll
der Bauausschuss außerdem über
die Auftragsvergabe für eine
Untersuchung entscheiden, ob ein
Drogeriemarkt in Elsen angesie-
delt werden könne, teilte Thomas
Jürgenschellert dem Bezirksaus-
schuss Elsen mit. Dies sei ein eige-
nes Thema der Überarbeitung des
Einzelhandelskonzeptes.

Vorfreude auf das Weihnachtsfest
Bürgerhaus Elsen: Männerchor überzeugt mit »Konzert im Advent«

Elsen (WV). Der Männerchor El-
sen hat mit seinem »Konzert im
Advent« im Bürgerhaus Elsen be-
geistert. Die Besinnlichkeit der
Adventszeit und das Aufstrahlen
der Festfreude prägten die Teile
des Konzertes. 

Mit dem Jagdhornbläsercorps
Hegering Schloß Neuhaus wurden
neben der bewährten Chorbeglei-
tung durch Helena Plem am Piano
weitere Klangfarben im Verlauf
des Abends hörbar. Rudolf Heine-
mann bezog in seiner Moderation
neben lockeren Erklärungen zu
den Bestandteilen des Konzertes
lustige und besinnliche Geschich-
ten ein. Die Gesamtleitung lag in
den Händen von Raphael Schütte.
Bürgermeister Michael Dreier be-
dankte sich bei dem Chor für eine
auf allen Ebenen gelungene Hin-
führung zur Festzeit. 

Mit dynamisch fein abgestuften
Klängen aus dem alttestamentli-
chen Gedankengut begann der
Chor bei »Öffnet die Tore weit«
den Konzertabend. Daran schloss

sich Beethovens »Hymne an die
Nacht« an. Den mit Weihnachten
verbundenen Jubel gestaltete der
Chor im zweiten Block des Kon-
zertes. Die musikalischen Hinwei-
se des Dirigenten nahmen die 40
Sänger dabei präzise auf. »Kum-
baya my lord« und »Alle Himmel

singen, jubeln« nach dem be-
rühmten englischen Weihnachts-
lied »Hark, the harolds angels
sing« und »Klingen die Glocken«
ertönten deshalb in beschwing-
tem Ton und mit deutlichen dyna-
mischen Abstufungen. 

Romantische Werke gaben nach

der Pause dem Chor die Gelegen-
heit, mit sonorem Klang zu über-
zeugen und trotzdem feine Klang-
nuancen zu gestalten. »Weih-
nachtsjubel« kam deutlich bei den
Zuhörern an und »Weihnacht,
Weihnacht« erklang in der not-
wendigen Leichtigkeit. Bei »Weih-

nacht in den Bergen« steigerte
sich der Klang bis zum Gloria, bei
dem drei Bläser des Hegerings zu-
sammen mit Helena Plem am Kla-
vier den Chorklang unterstrichen.

Das Jagdhornbläsercorps Hege-
ring Schloß Neuhaus fügte dem
Konzertabend in zwei Intermez-
zo-Teilen eine weitere Klangfarbe
hinzu. Die Instrumentalisten
überzeugten mit mehreren Be-
standteilen aus der »Grand messe
de St. Hubert«, »Die Himmel rüh-
men« und »Ich bete an die Macht
der Liebe«. 

Im furiosen Schlussteil zog der
Chor nochmals die Zuhörer voll in
den Bann. Begeisternd stimmten
die Besucher beispielsweise in
den machtvollen Refrain des »Hal-
leluja« von Leonard Cohen ein.
Mit dem gemeinsamen »An-
dachtsjodler« der Bläser und des
Chores klang der begeisternde
Konzertabend aus und ließ Vor-
freude aufkommen auf das »Kon-
zert im Frühling«, das der Chor
am 2. Juni veranstalten will.

Der Männerchor Elsen hat im Bürgerhaus ein Kon-
zert gegeben. Unterstützung erhielt das Ensemble

von den Jagdhornbläsern Schloß Neuhaus. Gruß-
worte sprach Bürgermeister Michael Dreier.

Bezirksausschussvorsitzender 
Alois Lienen (CDU) begrüßte den
Verwaltungsvorschlag ausdrück-
lich. »Wichtig sind auch die Grün-
flächen, wenn es darum geht, den
Ort attraktiver zu machen«, er-
gänzte er. 

Konkret wünschte er sich, dass
das Stück Grünfläche zwischen
Kirche und Pfarrhaus unter die
Lupe genommen wird. »Wenn
man in Abstimmung mit der Kir-
chengemeinde die Mauer hinter
dem Buswartehäuschen entfernen

___
Wichtig sind auch die 
Grünflächen, wenn es 
darum geht, den Ort at-
traktiver zu machen.«

Alois Lienen

Trauertreff im 
Hospizdienst

Paderborn (WV). Der nächste
Trauertreff des Ambulanten Hos-
pizdienstes St. Johannisstift findet
am Dienstag, 11. Dezember, statt.
Von 10 bis 11.30 Uhr können trau-
ernde Menschen im Stifts-Café
des Ev. Altenheimes St. Johannis-
stift, Reumontstraße 32, mit ande-
ren Trauernden ins Gespräch
kommen und Verständnis sowie
Unterstützung finden. In diesem
geschützten Raum der Begeg-
nung  kann sich gegenseitig ge-
stützt werden, um neue Zuver-
sicht zu gewinnen oder einfach
nur eine Tasse Kaffee oder Tee
miteinander zu trinken. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

Von 2019 an wird das Angebot in
dieser Form nicht mehr stattfin-
den. Die ehrenamtlichen Begleiter
stehen weiterhin in Einzelgesprä-
chen nach Vereinbarung an der
Seite trauernder Menschen. Infos
unter Telefon 05251/291909.

@ ____________________________
www.hospizdienst-paderborn.de

Bibliothek 
wird geöffnet
Schloß Neuhaus  (WV). Wenn

am zweiten Adventssonntag, 9.
Dezember, in Schloß Neuhaus der
Weihnachtsmarkt zu einem Bum-
mel einlädt, dann ist auch die
Schlossbibliothek geöffnet. Für
den Nachmittag, von 14 bis 18 Uhr,
haben die »Schlosseulen«, die eh-
renamtlichen Mitarbeiter dieser
Nebenstelle der Paderborner
Stadtbibliothek, ein buntes Pro-
gramm vorbereitet. Kinder kön-
nen weihnachtliche Dekorationen
basteln, ein Bücherbasar lädt zum
Stöbern ein. Advents- und Weih-
nachtslieder, gespielt auf der
Veeh-Harfe, werden zur stim-
mungsvollen Atmosphäre beitra-
gen. Besucher können auch Bü-
cher und andere Medien auslei-
hen und zurückgeben. Kaffee und
Kuchen werden auch angeboten.
Geöffnet ist am Nachmittag des
zweiten Adventssonntags auch
die Artothek, in der Gemälde,
Zeichnungen und Skulpturen aus-
geliehen werden können. 

Bummel über
den Markt

Schloß Neuhaus (WV). Das
Quartiersprojekt Schloß Neuhaus
plant für Sonntag, 9. Dezember,
um 16 Uhr einen gemeinsamen
Besuch des Weihnachtsmarktes
am Schloss. Der Treffpunkt ist die
Rote Pumpe an der Neuhäuser
Kirchstraße. Der AWO-Stand auf
dem Weihnachtsmarkt dient zum
gemeinsamen Ausklang. Viele Ge-
flüchtete leben seit drei Jahren in
Paderborn und einige konnten in
eigene Wohnungen ziehen. Damit
sie sich nicht heimatlos in der
neuen Umgebung fühlen, soll mit
dem Weihnachtsmarktbesuch ein
Spaziergang der Begegnung statt-
finden. Initiiert wird der Bummel
von Carina Bodendorf. Sie ist Stu-
dentin der Katholischen Hoch-
schule und führt ihr Studienpro-
jekt bei der Koordinierungsstelle
für Flüchtlingsangelegenheiten
der Stadt Paderborn durch. 

Markttreiben in
der Stadtheide

Paderborn (WV). Am zweiten
Adventssonntag, 9. Dezember,
richtet der Förderverein des Hei-
de-Musikzuges einen Weih-
nachtsmarkt rund um die St.-Bo-
nifatius-Kirche aus. Der Markt
öffnet nach dem Hochamt um
11.30 Uhr mit einem Kunsthand-
werkermarkt im Pfarrheim und
dem Weihnachtsbaumverkauf vor
der Kirche. Von 14 Uhr an sorgen
das Jugendorchester und die Blas-
kapelle des Heide-Musikzuges für
Unterhaltung. Um 14.30 Uhr bietet
der Kindergarten St. Bonifatius
weihnachtliche Basteleien für
Kinder an. Um 16 Uhr kommt der
Nikolaus mit seinem Knecht Rup-
recht und bringt eine kleine Über-
raschung für alle Kinder mit. Auch
für das leibliche Wohl ist mit
Glühwein, Kakao, Bratwurst, Kaf-
fee und Kuchen gesorgt.

Eingeläutet wird der Weih-
nachtsmarkt bereits am Samstag,
8. Dezember, mit einer weih-
nachtlichen Vorabendmesse um
17.30 Uhr in der St.-Bonifatius-Kir-
che, die musikalisch von der Blas-
kapelle des Heide-Musikzuges
mitgestaltet wird. Im Anschluss
lädt der Förderverein zu einem
gemütlichen Beisammensein ein.

Peter
Textfeld
Ausschnitt aus dem Westfälischen Volksblatt vom 07.12.2018




